
Es geht mir darum, für die Opfer da zu sein
Der neue Springer Kommissariatsleiter André Butte spricht über Jugendliche, häusliche Gewalt und die 24-Stunden-Wache

pAttenSen/Springe. An-
fang August hatte André Butte
die Leitung des Polizeikommis-
sariats Springe übernommen,
das auch für Pattensen zustän-
dig ist. Nach der ersten Einarbei-
tung spricht er im Interview über
die Jugendkriminalität, eine 24-
Stunden-Wache und neue
Arbeitsschwerpunkte.

Herr Butte, lange Zeit ist es
in Pattensen ruhig gewesen.
Kürzlich gab es gleich meh-
rere Fälle von Vandalismus,
darunter beschädigte Autos
sowie eine kaputte Fenster-
front an der Volksbank. Ha-
ben Sie für diese Häufung
eine Erklärung?
Sie bewerten die Situation rich-
tig, in den letzten Wochen und
Monaten hat es kaum Vorfälle
im öffentlichen Raum in Patten-
sen gegeben. Wie Sie bereits an-
geführt haben, hatten wir nun-
mehr in Schulenburg und in der
Kernstadt von Pattensen Sach-
beschädigungen zu verzeich-
nen. In der Gesamtbetrachtung
hatten wir damit drei Taten. Hier
von einer Häufung zu sprechen,
halte ich für nicht sachgerecht.

Die Taten dürften dennoch
diejenigen bestärken, die
von einer Häufung an Ju-
gendkriminalität sprechen.
Was sagen Sie dazu?
Natürlich nehmen wir die Ein-
drücke und die subjektive Si-

Somit sehen Sie für die 24-
Stunden-Wache keinen Be-
darf?
Ich sehe den Bedarf aktuell
nicht. Die taktische Ausrichtung
der Rund-um-die-Uhr-Betriebe
erfolgt für den gesamten Be-
reich der Polizeiinspektion Garb-
sen, also auch für Pattensen,
und wird laufend bewertet.

Ein immer wieder genannter
Kritikpunkt: Die Polizei sei
nicht präsent genug. Stimmt
das?
Präsenz ist mir tatsächlich sehr
wichtig. Aber Präsenz findet für
mich nicht in der Dienststelle
statt. Dort müssten die Men-

Grobi muss umziehen
Der erste privat von Anliegern organisierte Straßen- und Garagenflohmarkt in Arnum war erstaunlich vielfältig
Arnum. Grobi muss umzie-
hen. Den Entschluss, dass die
große blaue „Living-Puppet“
aus der Sesamstraße ihr Haus
verlässt, hat die Arnumerin An-
gela Matthäi in dem Moment
gefasst, als sie vom ersten Gara-
genflohmarkt in ihrer Nachbar-
schaft in Arnum-West erfuhr.

„Grobi habe ich vor zwei Jah-
ren von meinem damaligen
Freund geschenkt bekommen“,
sagt sie. Jetzt sitzt die Puppe
nicht mehr in ihrem Arbeitszim-
mer, sondern mit weiteren Floh-
marktartikeln auf einem Ver-
kaufstisch an der Deisterstraße.
Für 50 Euro gebe ich ihn ab“,

sagt Angela Matthäi in der sonn-
täglichen Mittagshitze und
wirbt für seine liebevolle Über-
nahme in neue Hände.

Ähnliches wünscht sich Birgit,
die nur mit Vornamen genannt
werden möchte. Rund 40 Jahre
alt ist ihre handgefertigte Tiffa-
ny-Deckenlampe. „Im Esszim-
mer hing sie seitdem über unse-
rem Nussbaumtisch“, sagt die
Arnumerin über das liebgewor-
dene Accessoire. Nun hat sich
das Ehepaar einen modernen
Tisch angeschafft.

Die Lampe passt nicht mehr.
„15 Euro möchte ich dafür aber
gerne noch haben“, taxiert sie

ihre Lampe. Noch unsicher über
den Preis für seine Flohmarkt-
Besonderheit ist sich Markus
Keunecke. Er hat einen Amiga
500 anzubieten, vor zwei Jahren
selbst gebraucht gekauft. „Ich
habe darauf Soccer- und
Jump&Run-Spiele gespielt“,
sagt Keunecke. Den Kauf hat er
nie bereut. „Dazu gehören auch
noch ein Monitor und die Drei-
einhalb-Zoll-Disketten.“ Doch
der 1987 in den Markt einge-
führte beliebte Spielcomputer
der Firma Commodore nimmt
im hauseigenen Büro zu viel
Platz weg. Wer etwas zu verkau-
fen hat, hängt einen Luftballon

ans Tor. So finden die vielen Be-
sucherinnen und Besucher ihren
Stöber-Weg durch Arnum-
West. Vier Stunden sind die
Stände besetzt. Mehr als 60
West-Arnumer beteiligen sich
am Sonntag beim ersten privat
organisierten Straßen- und Ga-
ragenflohmarkt

Wer sich auf den Weg macht,
findet Trödel, Standardartikel
wie Bücher, CDs und Spielzeug,
aber auch ganz besondere
Schätzen aus früheren Jahr-
zehnten, die persönliche Erinne-
rungen an die eigene Jugend
wecken. Beim munteren Klönen
und Stöbern in der Nachbar-

schaft werden so zudem alte
Kontakte gepflegt und auch
neue geknüpft. So spricht denn
vieles für einen zweiten Gara-
genflohmarkt. Das wäre eine
neue Chance für Grobi, sollte es
nicht mit dem gewünschten
Umzug geklappt haben.

Bummeln, Klönen und Feil-
schen: Beim ersten Garagen-

Flohmarkt in Arnum-West gibt
es vieles zu finden. Angela Mat-
thäi versucht, ihren Mitbewoh-

ner Grobi zu verkaufen.
Foto: Torsten Lippelt

einen Messerangriff in Patten-
sen berichtet?

Mir ist lediglich das gezückte
Messer eines vermeintlich
verwirrtenMannes in einer
Tankstelle in Erinnerung. Da-
bei fühlte sich die Mitarbei-
terin aber nicht ernsthaft be-
droht.
Das zeigt mir, dass die derzeit
bundesweit diskutierte Proble-
matik häufiger Messerangriffe
in Pattensen nicht zu verzeich-
nen ist. Die Bedrohung durch
einen verwirrten Mann ist deut-
lich ein einzeln auftretender Fall,
den wir polizeilich sach- und
fachgerecht bearbeitet haben.

vorher fünf Jahre immer Garb-
sen gesagt hatte (lacht). Aber
auch das wird besser.

Gibt es für Ihre Arbeit in
Springe einen Schwerpunkt,
den Sie setzen möchten?
Schwerpunkte habe ich tatsäch-
lich: Hierbei handelt es sich zum
einen um die Delikte der häusli-
chen Gewalt. Es geht mir insbe-
sondere darum, für die Opfer da
zu sein und diesen einen Weg
aus der Gewaltspirale aufzuzei-
gen. Wir haben in dem Bereich
für das Jahr 2023 in Springe und
Pattensen einen Anstieg um 33
Taten von 105 auf 138 festge-
stellt. Das ist jetzt kein spezifi-
sches Phänomen nur bei uns,
das ist leider ein bundesweiter
Trend. Ich möchte gerne errei-
chen, dass diese Fälle noch mehr
aus dem Dunkel- ins Hellfeld
überführt werden.

Das bedeutet, dass weniger
Fälle der Polizei unbekannt
bleiben. Wie möchten Sie
das schaffen?
Mir ist wichtig, dass die Opfer
sich nicht schämen oder die Tat
hinnehmen müssen, wenn ih-
nen etwas passiert ist. Jedes De-
likt gehört angezeigt. Denn nur
wenn wir Kenntnis von einer Tat
haben, können wir handeln. Es
ist mir persönlich sehr wichtig,
den Betroffenen mit unseren
Netzwerkpartnern Hilfestellun-
gen zu geben.

Erst kürzlich wurde eine Sta-
tistik veröffentlicht, wonach
die Gewaltdelikte gegen
Einsatzkräfte in Niedersach-
sen in den vergangenen
sechs Jahren um 40 Prozent
zugenommen haben. Wie
sieht es in Ihrem Kommissa-
riat aus?
Auch bei uns stellen wir einen
Anstieg fest. Im Jahr2022waren
es noch 19 Taten, 2023 waren es
26. Zum Glück gab es keine
Schwerverletzten. Dennoch ist
es nicht akzeptabel, dass diese
Taten geschehen. Es hat unter
anderem mit fehlendem Res-
pekt und einer Verrohung zu
tun. Da müssen wir als Gesell-
schaft gegensteuern.

cherheit der Bürgerinnen und
Bürger ernst. Ich möchte bei die-
sem Thema sehr gerne zu einer
Versachlichung kommen. Ha-
ben wir mit Jugendkriminalität
tatsächlich ein Problem? Das ha-
ben wir selbst nach den jüngsten
Vorfällen in Pattensen nach mei-
ner Bewertung nicht.

Können Sie das mit Zahlen
untermauern?
Eine eigene polizeiliche Krimi-
nalstatistik für Jugenddelikte
führen wir nicht. Hier kann ich
nur auf die ‚Straßenkriminalität‘
des Jahres 2023 zurückgreifen.
Demnach haben wir für Patten-
sen insgesamt 98 Delikte erfasst.
Dabei hat es sich bei mehr als 80
dieser Taten um Fahrraddieb-
stähle oder Sachbeschädigun-
gen im öffentlichen Raum ge-
handelt. Körperverletzungsde-
likte oder schwerwiegendere
Straftaten sind Einzelfälle und
nicht phänomenologisch auftre-
tend. In diesen Fällen arbeiten
wir nicht nur gegen die kriminel-

le Handlung an sich an, wir be-
trachten auch die Tatverdächti-
gen und lassen in unsere Sach-
bearbeitung mögliche Präven-
tivmaßnahmen einfließen.

Die Befürworter einer rund
um die Uhr besetztenWache
in Pattensen argumentieren,
dass im Falle beispielsweise
eines Messerangriffs die An-
fahrt aus Springe viel zu lan-
ge dauert.
Dazu muss man zunächst diffe-
renzieren, dass bei den insge-
samt 15 für das Jahr 2023 erfass-
ten, also vergleichsweise weni-
gen Taten, die wir für den ge-
samten Zuständigkeitsbereich
des Polizeikommissariats Sprin-
ge statistisch als Messerangriff
erfasst haben, nicht grundsätz-
lich eine gefährliche Körperver-
letzung vorliegt. Unter einem
Messerangriff subsumieren wir
in der polizeilichen Kriminalsta-
tistik Straftaten, bei denen der
Angriff mit einem Messer unmit-
telbar gegen eine Person ange-

droht oder ausgeführt wird. Das
bloße Mitführen reicht hin-
gegen für eine Erfassung als
Messerangriff nicht aus.

Also kommt Pattensen nicht
zu kurz?
Der 24/7-Betrieb des Polizei-
kommissariats Springe ist nicht
gleichbedeutend mit einer allei-
nigen Bestreifung des Springer
Stadtgebiets. Die im Rahmen
unserer Interventionskompo-
nente arbeitenden Streifen-
teams sind im kompletten Zu-
ständigkeitsbereich unterwegs
und daher auch taktisch zügig
an jeglichemEinsatzort.Darüber
hinaus befinden sich ebenso
Interventionskomponenten in
den umliegenden Dienststellen
wie zum Beispiel in Laatzen oder
Ronnenberg,diebei Sofortlagen
Pattensen mit anfahren. Mit
Blick auf die von mir dargestell-
ten Zahlen möchte ich Sie fra-
gen: Wann haben Sie oder wir
im Rahmen der polizeilichen Öf-
fentlichkeitsarbeit zuletzt über

André Butte ist der neue Leiter des Polizeikommissariats Springe. Fotos (2): Mark Bode

Präsenz ist André Butte sehr wichtig.

Zur Person
André Butte ist 55 Jahre alt,
verheiratet und hat drei Kinder
(die Tochter ist 28 Jahre alt, die
Zwillingssöhne sind 25). Er lebt
in Lauenau, fährt gern Rennrad
und ist Fan von Borussia Mön-
chengladbach. Beruflich hatte
er sich nach der Ausbildung im
mittleren Dienst der Polizei
ständig weitergebildet. Vor
Übernahme der Leitung des
Kommissariats in Springe war er
Leiter des Kriminalermittlungs-
dienstes in der Polizeiinspektion
Garbsen.

schen hingehen. Präsenz bedeu-
tet für mich: „Wir halten uns
dort auf, wo wir sichtbar und an-
sprechbar für die Bürgerinnen
und Bürger unseres Bereichs
sind.“ Ich bin der Auffassung,
dass wir auch in Pattensen
durchgehend ansprechbar und
präsent sind.

Sie sind nun seit Anfang Au-
gust im Amt. Wie ist der Ein-
stand geglückt?
Ich fühle mich von den Kollegin-
nen und Kollegen sehr gut auf-
genommen. In den ersten Tagen
ging mir beim Melden am Tele-
fon das Wort Springe noch
schwer über die Lippen, weil ich
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Einstürzende Neubauten
09. Oktober 2024: Capitol

Leoniden
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Indians - Scorpions
11. Oktober 2024: Eissporthalle

clara Haberkamp Trio
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